
Rechtsgrundlagen der sozialen Wohnraumförderung 
• Bayerisches Wohnraumförderungsgesetz - BayWoFG  
• Wohnraumförderungsbestimmungen 2012 -WFB 2012- 

 

Auszug aus den „Wohnraumförderungsbestimmungen 2012“  
Bayerisches Staatsministerium des Innern Nr. IIC1-4700-001/11 
 

Vierter Teil  
Förderung der Anpassung von Miet- und Eigenwohnraum an die Belange von Menschen mit 

Behinderung  
 

40 . Ziel der Förderung und Art der baulichen Maßnahmen 
1Gefördert werden bauliche Maßnahmen, insbesondere Änderungen, die Menschen mit 
Behinderung (§ 2 Abs. 1 SGB IX) die Nutzung ihres Wohnraums im Hinblick auf ihre 
Behinderung erleichtern. 

 
2Dabei kommen insbesondere in Betracht, der 

- Umbau einer Wohnung (behindertengerechter Wohnungszuschnitt), 

- Einbau behindertengerechter sanitärer Anlagen, 

- Einbau solcher baulichen Anlagen, die die Folgen einer Behinderung mildern (z.B. ein Aufzug 
oder eine Rampe für Rollstuhlfahrer). 

 
 
 
41. Förderfähige Kosten  

1Auszugehen ist zunächst von den Gesamtkosten der Maßnahme. 2Förderfähig ist der gegenüber 
einer konventionellen Ausführung anfallende Mehraufwand an Kosten von baulichen Änderungen, 
der dadurch entsteht, dass bestehender oder umzubauender Wohnraum an die Belange von 
Menschen mit Behinderung angepasst wird; dabei können auch die Kosten für die dadurch 
bedingten Instandsetzungsmaßnahmen mitgefördert werden. 

 

 
42. Förderempfänger und begünstigte Person 

Förderempfänger ist der Eigentümer der Wohnung, zu deren Nutzung die entsprechende 
bauliche Maßnahme erforderlich ist.  

Begünstigte Person ist der behinderte Mensch, für den die bauliche Maßnahme durchgeführt 
werden soll. 

Der Haushalt der begünstigten Person hat, sofern nicht eine niedrigere Einkommensgrenze 
bestimmt wurde, die in Art. 11 BayWoFG genannte Einkommensgrenze einzuhalten. 

.  
43. Förderung  

Die Förderung besteht aus einem leistungsfreien Darlehen von höchstens 10.000 € je Wohnung, 
das im Wege der Fehlbedarfsfinanzierung ausgereicht wird. 2Maßnahmen mit Gesamtkosten von 
weniger als 1.000 € (Bagatellgrenze) werden nicht gefördert. 

Der Höchstbetrag gilt auch in Fällen, in denen sich mehrere Menschen mit Behinderung in einem 
Haushalt befinden. 

 



Der Höchstbetrag ist wohnungsbezogen. 2Innerhalb einer Wohnung können in zeitlichen Abständen 
verschiedene Maßnahmen bis zum Höchstbetrag gefördert werden. 

Für das leistungsfreie Darlehen wird ein einmaliger Verwaltungskostenbeitrag von 1 v.H. erhoben, 
der bei Auszahlung einbehalten wird. 

 

44. Kumulierung mit anderen Finanzierungshilfen 

 
Soweit anderweitige vertragliche oder gesetzliche Ansprüche auf Finanzierungsmittel für dieselben 
baulichen Maßnahmen bestehen, sind diese Finanzierungsmittel vorrangig einzusetzen 
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